
forschen  gestalten  anwenden

Das Logistikum ist die erste Anlaufstelle für Fragen zu den
Themen Logistik und Unternehmensnetzwerke. Gemeinsam
mit unseren Forschungs- und Kooperationspartnern liefern wir
als Kompetenzzentrum konkrete Beiträge in den Schwerpunkten
Koordinationslogistik, Supply Chain Management, Verkehrsinfra-
struktur und Logistik Enablers (Prozessmanagement, Logistik-
Technologie und Logistikinformationssysteme).

Das Logistikum bildet die Brücke zwischen Wissenschaft und
unternehmerischer Praxis. Mit unseren Partnern arbeiten wir
aktiv an Lösungen in Form von anwendungsnaher Forschung
und Transferprojekten.

Forschung, Gestaltung und Anwendung aus einer Hand.

Wir im Logistikum stellen den Anspruch, erster Ansprechpartner
der Wirtschaft für Fragestellungen im Kontext Logistik zu sein.
Ambitionierte Forschung, nutzenorientierte Umsetzungskom-

petenz sowie Kooperationen mit F&E-Einrichtungen im In- und
Ausland garantieren uns internationale Sichtbarkeit und Aner-
kennung.

VISION

Koordinationslogistik

Supply Chain Management

Logistik Enablers

Verkehrsinfrastruktur

Ziel der Logistik ist die kunden- und ergebnisorientierte
Optimierung der Informations-, Material- und Finanzflüsse.

KOMPETENZBEREICHE



Im Zentrum des Kompetenzbereichs Koordinationslogistik steht die
klassische Betrachtung der Informations-, Material- und Finanzflüsse
in den Bereichen Beschaffung, Produktion und Distribution. Die
Koordinationslogistik baut auf traditionellen Organisationsstrukturen
auf und bekennt sich zur Existenz von Abteilungen, die – dem Namen
entsprechend – zu koordinieren sind. Wesentliches Planungs- und
Gestaltungsziel dabei ist die Optimierung von Logistikleistungen und
Logistikkosten und der Ausbau der Logistikkompetenz im Unternehmen.

Hierfür wird ein Kompetenzstufenmodell der Logistik entwickelt, das
jedem Unternehmen ermöglicht, seinen Reifegrad der Logistik zu
bestimmen, zielgerichtete Maßnahmen daraus abzuleiten und gemeinsam
mit uns umzusetzen.
Adressaten unserer angewandten Forschung sind Produktionsbetriebe,
Handelsbetriebe, Logistikdienstleister und im Besonderen auch KMU,
denen wir Unterstützung bei der Weiterentwicklung ihrer Logistik-
kompetenz im Sinne des Kompetenzstufenmodells anbieten.

KOORDINATIONSLOGISTIK

Im Mittelpunkt des Kompetenzbereichs Supply Chain Management
steht die ergebnis- und kundenorientierte Gestaltung und Steuerung
von Unternehmensnetzwerken. Ziel ist es, einem Unternehmen, das
in meist weitverzweigte Zuliefer-, Vertriebs- und Distributionsketten
eingebunden ist, Wege aufzuzeigen, wie sich angesichts unterschiedlichster
Marktgegebenheiten und Kooperationsformen die eigene Position und
Wirtschaftlichkeit systematisch verbessern lässt. Aufbauend auf
existierende Basiselemente aus Logistik und Supply Chain Management
wird hierzu ein praxistaugliches Vorgehensmodell entwickelt und mit
einem anwendungsgerechten Methoden-Set hinterlegt. So kann das
betreffende Unternehmen aus seinen Produkt- und Marktanforderungen

die jeweils ideale Form und Intensität der Zusammenarbeit mit den
relevanten Netzwerkpartnern bestimmen. Diesem Schritt der
strategischen Netzkonfiguration folgen Konzepte und Maßnahmen zur
Steuerung und Optimierung. Der Analysefokus liegt auf den kritischen,
d.h. den besonders kostenintensiven, risikobehafteten, hinsichtlich der
Flexibilität geforderten oder engpassgefährdeten Supply Chain
Abschnitten.
Mit diesem neuen und wissenschaftlich fundierten Ansatz wird Supply
Chain Management zum ersten Mal konkret nutzbar und umsetzbar
gemacht.

SUPPLY CHAIN MANAGEMENT

Die effektive Integration von Prozessen, Informationsflüssen und
physischen Warenflüssen entlang der Wertschöpfungskette sind wichtige
Erfolgsfaktoren. Der Kompetenzbereich Logistik Enablers befasst sich
mit dem optimierten Einsatz von Logistik-Technologie, mit der unter-
nehmensübergreifenden Entwicklung des Prozessmanagements und
mit der Auswahl, Bewertung und Prozessintegration geeigneter Logistik-
informationssysteme.
Im Rahmen von wissenschaftlichen Transferprojekten unterstützen wir
Unternehmen bei der Einführung und Umsetzung von state-of-the-art

Systemen. Dabei steht mit dem Logistik-Technologie-Center (LTC)
eine neutrale und herstellerunabhängige Plattform zur Evaluierung
und Erprobung von neuen Logistik-Technologien (z.B. Automation,
Fördertechnik, RFID, Datenfunk,…) und von WMS (Warehouse
Management Systemen) für interessierte Unternehmen zur Verfügung.
In Zusammenarbeit mit der Wirtschaft wird besonderes Augenmerk
auf die Integration von Supply Chain Prozessen und auf unter-
nehmensübergreifende Kommunikation und Vernetzung gelegt.

LOGISTIK ENABLERS

- Unternehmensprojekt
- Berufspraktikum
- Berufspraktikum plus
- Bachelor- und Diplomarbeiten
- Forschungs- und Entwicklungsprojekte

KOOPERATIONSMÖGLICHKEITEN

Wehrgrabengasse 1-3, A-4400 Steyr
Tel.: +43 (0)7252 884-3200, Fax: -3299
e-mail:  office@logistikum.at
www.logistikum.at

REFERENZEN (Auswahl)

Das Funktionieren einer arbeitsteiligen Volkswirtschaft in Bezug auf
die Mobilität von Gütern und den damit verbundenen Informationen
steht im Mittelpunkt der Forschungsarbeit des Kompetenzbereichs
Verkehrsinfrastruktur. Neben den Verkehrswegen (Strasse, Schiene,
Binnenwasserstraße und Luft) mit ihren Umschlagseinrichtungen und
Leitsystemen zählen dazu auch Planungsverfahren, Steuerungsformen
und Regelsysteme. Ein besonderer Fokus gilt der effizienten Nutzung

der gegebenen Verkehrsinfrastruktur und deren Wechselwirkungen
mit der inner- bzw. zwischenbetrieblichen Logistik, dem Beitrag des
Logistik- und Infrastrukturmanagements zur nachhaltigen Entwicklung
und der Abbildung der zukunftsbezogenen Änderungsdynamik sowie
der Verkehrsinfrastruktur als politisches Gestaltungselement in einem
logistischen Kontext.

VERKEHRSINFRASTRUKTUR


